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hbz
 Das Hochschulbibliothekszentrum des Landes Nordrhein-

Westfalen in Köln ist eine zentrale Dienstleistungs- und 
Entwicklungseinrichtung für Bibliotheken innerhalb und 
außerhalb von Nordrhein-Westfalen

 Produkte und Entwicklungen des hbz:
 hbz-Verbunddatenbank
 hbz-Medienserver
 Dreiländerkatalog
 DigiBib- Die Digitale Bibliothek
 Online-Fernleihe und Dokumentlieferdienste
 DigiLink
 DIPP NRW – Digital Peer Publishing 
 lok-in hbz
 DBS-Deutsche Bibliotheksstatistik
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Inhalte
Produkt

Ziele
Software

Präsentation
hbz-Medienserver
hbz-Verbund
Dreiländerkatalog
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Begriffsdefinition

 Catalogue Enrichment 
= Anreicherung von Katalogdaten (Titeldaten) 
mit zusätzlichen, über die bibliographischen 
Angaben hinausgehenden Informationen, wie  
Inhaltsverzeichnissen, Rezensionen, Abstracts, 
Illustrationen, Buchumschlägen u.a. in der hbz-
Verbunddatenbank, WWW-OPAC,  Dreiländer-
katalog, Lokalsystemen
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Ziele
 Effiziente Suche sowohl in strukturierten 

als auch in unstrukturierten Daten 
(Metadaten und Volltexte)

 Nutzung der elektronischen Objekte 
durch alle besitzenden/beziehenden 
Bibliotheken

 Zusätzliche Übernahme von Scan-Daten 
externer Anbieter (u. a. Verlagen)

 Bereitstellung der CE-Daten über ein 
zentrales Repository
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Projekte
 Pilotprojekt Ende 2005 / 2006: 180T-Projekt

 180.000 ToCs von der USB Köln und ZBMed Köln (= 
540.000 Digitale Objekte)

 Archivierung der Scans im hbz-Medienserver
 Kataloganreicherung in die hbz-Verbunddatenbank  

über die ADAM-Schnittstelle 

 2006: Fortführung des Scan-Projekts für 
Neuerwerbungen mit 5 Bibliotheken: USB Köln, 
ZBMed, UB Bonn, UB Düsseldorf, UB Paderborn

 2006: Implementierung einer Schnittstelle für 
Scans (Neuerwerbungen) in der hbz-
Verbunddatenbank 
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Projekte in Planung

Kooperation mit Verlagen für ToCs, 
Kapitel, Buchcovers,... u.a. mit 
Springer, Casalini libri, Lehmann  

Kooperation mit TIB Hannover, SUB 
Göttingen, GBV für monografische 
Scans und Zeitschriften-Scans 

Verhandlungen mit weiteren 
Partnern z. B.  LoC
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Software Catalogue Enrichment

 Scan-Erstellung (1)
 Objektverwaltung (Scan-Verwaltung) (2)
 Titelanreicherung (Catalogue Enrichment) (3)
 Präsentation (4)

Für das Catalogue Enrichment wird 
Software für die folgenden Aufgaben 
benötigt:
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Zentrales Catalogue-Enrichment im hbz
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Scan-Erstellung

 Scanner mit BCS2-Schnittstelle/Software
 MyBib eDoc zur Verwaltung der 

Scanaufträge
 sftp im hbz zur Übernahme der 

Scandaten

Bei der Scan-Erstellung sind die folgenden 
Komponenten beteiligt:
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Objektverwaltung

 Die Verwaltung und Langzeitspeicherung der 
Scandaten erfolgt über den hbz-Medienserver

 Es werden die folgenden Objekte verwaltet:
 OCR-Text (Qualitätsgründe)
 PDF-Objekt für kundenfreundliche Anzeige
 TIFF-Objekt für Archivierung und gegebenfalls 

erneutes Erstellen der OCR/PDF-Objekte

 Die Metadaten, der mit den Titeldaten 
verlinkten Objekte, werden über einen 
Replikationsmechanismus aktuell gehalten.

 Über Z39.50 und OAI können die Scandaten 
recherchiert und übernommen werden.
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Titelanreicherung
 Über eine Schnittstelle zwischen Medienserver 

und Verbundsystem werden Verbundtitel 
automatisiert mit Scandaten verlinkt, wenn die 
Scandaten über eine Verbund-Titelidentifikation 
verfügen

 Die Metadaten des Medienservers werden durch 
die Verbund-Metadaten ersetzt und aktuell 
gehalten, wenn Objekte verlinkt werden

 Bei der Verlinkung werden die OCR-Texte in die 
hbz-Verbunddatenbank übernommen und dort 
ebenfalls indexiert

 Nach der Titelanreicherung werden die Links und 
Volltexte den Lokalsystemen mit entsprechender 
Schnittstelle zur Verfügung gestellt 
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Catalogue-Enrichment im hbz
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Daten-Replikation in  
Lokalsysteme

Scanauftrag

Image + 
Metadaten

Medea3-Scan-
Station

Übergabe Metadaten von 
Verbunddatenbank an 
Medienserver

Übergabe Metadaten, OCR, URL von 
Medienserver an Verbunddatenbank:

- Kataloganreicherung
- Neuzugang

Laden Image 
+ Metadaten
 von ftp

Katalogisierung

hbz-Medienserver MyBib eDoc 
hbz

sftp

http://www.imagewarescanner.com/produkt.php?id=1
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Software – ALEPH 500/ADAM

 Erstellen und Verwalten von (keine Nutzung im 
hbz-Verbund)
 digitalen Objekten
 Dateiverzeichnissen
 Copyright- und Zugriffs-Rechten

 Indexierungsfunktionen für 
 Oracle-Volltext (Suche nur in Index txt) 
 Aleph-Volltext  (Suche in Volltext wtx und weiteren 

Attributen)

 Präsentationsfunktionen in 
 GUI-Client
 Aleph-OPAC

 Datenabgleich ADAM - DigiTool

ALEPH 500-Modul mit folgenden Funktionen:
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Software – ALEPH 500/ADAM
 DigiTool (hbz-Medienserver) wird zur 

Speicherung und Verwaltung beliebiger 
elektronischer Objekte eingesetzt 

 ADAM wird für folgende Verbundaufgaben 
eingesetzt:
Indexierung von Volltexten 
Präsentation innerhalb der 

Verbundanwendungen
Replikation in ALEPH-Lokalsysteme
Metadatenaustausch mit DigiTool
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Medienserver

  Suchmaschine

Anreichern Verbund-
daten um URL, Volltext
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Medienserver um 
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Objektübernahme:
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Verbund-Replikation

URL
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http://www.imagewarescanner.com/produkt.php?id=1


E-Library. Neue Herausforderungen und neue Chancen 18

Präsentation

hbz-Verbunddatenbank
Katalogisierungsclient
WEB-OPAC

Dreiländerkatalog
hbz-Medienserver
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Präsentation hbz-Verbunddatenbank
-> Katalogisierungsclient: Ansicht "Recherche"
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Präsentation hbz-Verbunddatenbank
-> Katalogisierungsclient: Ansicht "Katalogisierung"
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Präsentation WEB-OPAC 
-> Suche im Verbund-OPAC nach Inhaltsverzeichnissen mit dem Wort 

"Sozialwirtschaft"
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Präsentation WEB-OPAC 
 -> Anzeige Inhaltsverzeichnis zu erstem Titel als PDF
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Präsentation Dreiländerkatalog
 -> Suche nach Titeln mit Inhaltsverzeichnissen, die das Wort 

"Anthropologie" enthalten
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Präsentation Dreiländerkatalog
->Anzeige des Inhaltsverzeichnisses zu Titel "Anthropologie"; hier 

Variante OCR-Text
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Präsentation Medienserver 
-> Beispiel Trefferliste als tabellarische Auflistung mit Metadaten,

 Anzeige der Objekte über Auswahl eines Icon 
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Präsentation Medienserver 
-> Beispiel Trefferliste als Vollanzeige mit Metadaten, Anzeige der 

Objekte über Auswahl eines Icon 
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Präsentation Medienserver 
-> Anzeige des PDF-Objektes zu Titel "Zusammenleben: ein

Thema für Jugendliche?"
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Vielen Dank!

Interessiert? Nehmen Sie 
Kontakt mit uns auf: 
media@hbz-nrw.de

Ihre Ansprechpartnerin:

Stephani Scholz      Tel.: 0221-40075-136
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Exkurs: hbz-Medienserver

 Hochschulschriftenserver
 Dokumentenserver
 Langzeitarchivierung für elektronische 

Texte und Websites
 Catalogue Enrichment 

Der hbz-Medienserver bietet u.a. die 
Grundlage für:
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Exkurs: hbz-Medienserver
Software - DigiTool 3.0

Software Tool für die folgenden Aufgaben:
 Verwaltung digitaler Objekte u. Metadaten
 Verwaltung der Objektbeziehungen 
 Verwaltung von Sammlungen/Collections
 Verwaltung von Zugriffsberechtigungen
 Suche und Präsentation elektronischer Objekte 
 Bereitstellen von speziellen Viewern
 Prüfung der Zugriffsberechtigung beim Zugriff
 Repository digitaler Objekte
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Software - DigiTool 3.0

Deposit 
Ingest
Management
Resource Discovery
Dispatch/Delivery

Aufgaben werden durch fünf Module 
realisiert:



E-Library. Neue Herausforderungen und neue Chancen 32

Ablage

Freigabe

Suchen
 &

Indexieren

  Dispatcher
 &

Viewer

 Upload
 Schritt für

 Schritt
 oder im
 Batch

 Standard Web Services (J2EE,
(SOAP

Leichte Integration von Fremdprodukten

Oracle-Datenbank

Exkurs hbz-Medienserver: 
Software - DigiTool 3.0
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Software - DigiTool 3.0
 Deposit: Modul mit

 Interface für Endnutzer, die Objekte für das 
Repository bereitstellen wollen

 Interface für Redaktionspersonen, die 
Objekte prüfen und für die Übernahme 
freigeben oder ablehnen

 Interface für Verwaltungsaufgaben
 Ingest: Modul mit

Automatischer Objektübernahme ins 
Repository

Manuelle Objektübernahme ins Repository
 Interface für Verwaltungsaufgaben
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Software - DigiTool 3.0
Management: Definition u. 

Verwaltung von 
Objektstrukturen
Sammlungen
Metadaten(-strukturen) (Meditor)
DigiTool selbst

Repository: Verwaltung u. 
Speicherung von
Texte, Bilder, Videos, Musik, ...
Metadaten, 
Persistent Identifiers

1.2 Überblick DigiTool
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Software - DigiTool 3.0
Resource Discovery: 

Interface für Endnutzer (z.B. Suche 
mit Ranking)

Interface für Verwaltungsfunktionen
Indexieren 

Delivery:
Zugriffskontrolle
Bereitstellen von Viewern
Bereitstellen und liefern von Objekte

1.2 Überblick DigiTool
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Resource Discovery
-> Suchbeispiel in der Collection für das Projekt "Edoweb" der 

RLB Koblenz. Hier Trefferliste für Suchbegriff "Loreley"
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Resource Discovery
-> Anzeige der Startseite der gespeicherten Website "Tal der 
Loreley" des Vereins "Rhein-Touristik "Im Tal der Loreley e.V."

"
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Resource Discovery  
- METS Viewer -
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Resource Discovery  
- METS Viewer -
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Resource Discovery  
- METS Viewer -
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Resource Discovery  
- METS Viewer -
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Resource Discovery  
- METS Viewer -


